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Unter dem Material, das I.I. K.K. H.H. der Prinz iind die Prinzessin Leopold 
von Belgien heimbrachten von der Expedition nach dem N.-I. Archipel fanden 
sich auch einige Sipunculiden. Sie beschranken sicli mir aiif zwei Arten einer 
Gattung : Physcusoina scolops Selenka .<. de Man und l'hyscosotna nigrescens 
Refers tein. 

Die Exemplare von Ph. scolops Sel. & de Man sind alle vom FundorI tnsd 
Enoe, das ciuzige Exemplar von Ph. iiiyiescens Kef. stammi von der Inscl Mans­
field her. Von diesen Fundorlen waren sic noch nicht bekannl, obwolil beide 
Artcn im Malayischen Archipel sehr allgemein sind und sie \on der « Siboga »-
Expedition auf verschiedenen Fundorlen gesammelt worden sind. 

Physcosoma scolops SELENKA & DE M \ N . 

Die 8 Exemplare von Ph. scolops sind nicht gross; sie haben alle eine Kör-
perlange von ± 1 cm, und der Körper ist etwa 6 mal so lang als dick. Die 
Rüssellange ist etwas weniger wie die Körperlange. 

Der ganzc Körper ist mit kcgelförmigen Papillen bedeckt, die am hinlereu 
Körperende und am Basis des Rüssels viel grosser sind wie in der Körpermitle, 
und dort auffallen diuch ihre dunkle Farbung. Auf dem Rüssel finden sich 
unregelmassige dunkle Halbbinden oder Flecken. 

Es sind nur wenige Hakenreihen vorhanden, 14 bis 17. Zwischen den Haken-
leihen finden sich sehr kleine Haketipapiilen. Die Haken sind bei diesen kleinen 
Exemplaren nur 0,040 mm breit, wahrend ihre Höhe variiert von 0,044-
0,048 mm. Sie haben eine ziemlich stark umgebogene Spitze. Der mittlere helle 
Raum ist durch zwei dunkle, sanft gebogene Linien umgeben. 
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Es sind 12, innen braun gefiirbte Tentakeln, die in einem an der lUickenseile 
imterbrochenen Kreise oberbalb der Mundöffnung stehen. 

Die 19-21 Liingsmuskeln sebimmern dureb die Haul bindureli; sie anaslo-
mosieren sehr wenig und verscbmelzen diclil vor dem After zu einem kontiniiier-
liehen Schlauche. 

Es sind 4 Retraktoren, die ventralcn sind breiter wie die dorsalen; sie 
entspringen im mitlleren Körpcrdritlel in unglcicher Hölic, nicbt weit vun 
einander und vereinigen sich bald. 

Der konlraktile Scblaiich ist cinfacli. Die Darmspira bat wenige Doppel-
wincbnigen, ± 12. Der Spindelmuskel is! ^ollstandig und inseriert sicb im Kör-
percnde. 

Die Segmentalorgane sind etwa von lialber Korpcrlange, im letzten Drittel 
sind sie frei. 

Die Eier sind elliptisch. 

Phjscosoina nigresceiis KKFERSTEIN. 

Dieses Exemplar von Insel Mansfield ist ein kleines, cier Körperlange ist 
olme Rüssel 2 cm. Der Körper ist etwa 4 mal so lang als dick. Der Rüssel ist 
iingefabr von Körperlange und ist versehen von sebr vielen Hakenreihen. Die 
Haken sind ziemlicb breit, sie baben eine Breitc von 0,088 mm und eine Ilöhe 
von 0,080 mm. Zwiscben den Hakcnringen findcn sicb kleine Papillen. Ibre 
Ausmündungsöffnung ist nicbt deutlicb abgesetzt von dem Rest der Papillc. 

Der Körper ist marmoriert, auf der Rückenseite des Rüssels finden sicb 
dnnkelbraunc Biinder. Der ganze Körper ist mit vielen grossen Papillen bedeckt, 
die bocb koniscb sind und die bcsonders am Rüsselende und binten am Körper 
dicbter gcdrangt steben. Sie baben einen Durcbmesser von etwa 0,12 mm und 
sind etwas dun kier wie der Haut. Die Papillen des Rüssels sind etwas kleiner 
wie die am übrigen Körper. 

Dieses Exemplar bat nur 14 einfacbe Tentakeln, wabrend der gewöhnlicbe 
Anzabl + 20 ist. 

Die 4 Retraktoren entspringen in ungleieber Höbe, die dorsalen über 
3 Langsmuskeln, die ventralen über 6. Die gleicbseitigen vereinigen sicb ziem­
licb bald. 

Die Muskulalur ist in Strangen gesondert, die sebr stark anastomosieren 
und dadiucb scbwer zu zablen sind. Ihre Anzabl betriigt elvva 20, was aueb etwas 
weniger ist wie gewcibnlich. 

Der Darmspira bat nur wenigc Windungen, 11, der Spindelmuskel ist bin­
ten am Körper inseriert. 

Die Segmentalorgane sind nicht lang und fast über ihre ganze Lange fest-
gebeftet. 


